
Sehr geehrte Damen und Herren,

nach den Festtagen zum 700-jährigen Jubiläum der Stadt Dül-
men laden wir Sie zu einer neuen Vortragsreihe des Theologi-
schen Bildungswerkes unter dem Thema „Brennpunkte II“ ein.

Am „Tag der Kirche“ 17. Juli 2011 hatten Sie Gelegenheit, mit 
Weihbischof Dieter Geerlings vor Ort ins Gespräch zu kom-
men. Die Bandbreite der Fragen umfasste die Situation der 
Kirche in der Welt, insbesondere pastorale Perspektiven für 
das Bistum Münster und die Veränderung der Gemeindestruk-
turen im Dekanat Dülmen.

Die diesjährige Vortragsreihe „Brennpunkte II“ richtet unseren 
Blick nicht nur auf die christlichen Kirchen, sondern gene-
rell auf die Bedeutung der religiösen Dimension in Welt und 
Gesellschaft. 

So beschäftigt sich der erste Vortragsabend mit dem Beitrag 
des Islam für die Zukunft Europas.
Und im zweiten Vortrag geht es darum, Möglichkeiten und 
Grenzen des Dialogs mit dem Judentum auszuloten. 
Der dritte Vortrag stellt sich der Grundfrage: Wiederkehr des 
Religiösen?

Zu dieser Vortragsreihe „Brennpunkte II“ mit Blick über die 
Kirchturmsmauern hinaus laden wir Sie herzlich ein.

Ihr Mitarbeiterteam
des Theologischen Bildungswerkes

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide
Münster

Der Beitrag des Islam für die Zukunft 
Europas

Mouhanad Khorchide, Professor für Islamische Religionspä-
dagogik an der WWU Münster, geht in seinem Vortrag dem 
nötigen und wünschenswerten Perspektivenwechsel im Blick 
auf den Islam in Deutschland nach. Die Debatten rund um 
das Thema Islam sind meist überschattet von sicherheitspo-
litischen Fragen oder es geht um Moscheebauten, Minarette 
und das Kopftuch. Die Frage, wie der Islam die europäische Ge-
sellschaft bereichern kann, wurde jedoch kaum gestellt. Kann 
denn im Islam statt einer Drohung und einem Integrationshin-
dernis nicht eine Ressource und eine Bereicherung für Europa 
gesehen werden? Wie kann dies geschehen und wie soll sich 
der Islam in Deutschland weiterentwickeln und welche Chan-
cen und Möglichkeiten benötigt er dazu? Diese Fragen stehen 
im Mittelpunkt des Vortrags.

Möglichkeiten und Grenzen des Dialogs 
der Christen mit den Juden

In den christlichen Kirchen hat es in den letzten Jahrzehnten, 
wie Papst Johannes Paul II. formulierte, eine „entscheidende 
Wende“ zum Judentum gegeben. Worin besteht sie, was waren 
die Gründe dazu? Welches ist das Ziel dieses Dialoges? Wo 
liegen die Grenzen? Wie kann der Dialog in den Gemeinden 
geführt werden? Im Vortrag sollen wichtige Texte der evan-
gelischen und katholischen Kirche seit dem Zweiten Vatika-
nischen Konzil (1962-65) vorgestellt werden und der Frage 
nachgegangen werden, wie Papst Benedikt XVI. zu dieser 
Theologie steht. In der anschließenden Diskussion ist Gelegen-
heit für Nachfragen.
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Die Vorträge finden um 19.30 Uhr im Pfarrheim Heilig Kreuz, 
An der Kreuzkirche 10, Dülmen statt.
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Brennpunkte II

3-teilige Vortragsreihe
Herbst 2011

Wiederkehr des Religiösen?

Dass der Faktor Religion für die Gesellschaften Europas immer 
noch von einiger Bedeutung ist, zeigen beispielhaft die Dis-
kussionen über die Verankerung eines Gottesbezuges in der 
Europäischen Verfassung oder den Beitritt der Türkei in die 
Europäische Union. Zunehmend wird sogar eine Wiederkehr 
der Religionen, des Religiösen, der Götter oder gar ein „Mega- 
trend Religion“ ausgemacht. Doch wie steht dies in Relation 
zu einer anderen bislang scheinbar feststehenden Erkenntnis 
für das moderne Europa - der einer fortschreitenden Säkula-
risierung? Wird nicht allenthalben auf den Traditionsabbruch 
gerade christlicher Überlieferungen hingewiesen oder der 
scheinbar unaufhaltsame Entkirchlichungsprozess moderner 
Gesellschaften dort beklagt? Es stellt sich die Frage: Welche 
von diesen beiden sich diametral gegenüberstehenden Sicht-
weisen auf die Entwicklung der Religion in Europa ist nun die 
richtige? Hierzu sollen anhand empirischen Materials einige 
Antwortmöglichkeiten gegeben werden.


